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Die Sto AG, ein führender deutscher Hersteller von Farben und Putzen für den Profisektor, hat ihren Arbeits-
fluss neu aufgemischt. Vom Eingang der Rohstoffe über die Kernprozesse Dosieren, Mischen und Abfüllen bis 
hin zum Versand in kundenspezifischen Gebinden ist der gesamte Produktionsprozess komplett automatisiert 
worden. Bussysteme sorgen vertikal wie horizontal für durchgängige Kommunikation. An einer besonders 
zeitkritischen Stelle im Prozess realisiert eine hoch performante Kombination aus High-End-Controller und 
Kommunikationsprozessor kurze Zyklen und damit höchste Produktivität.   Andreas Diegner

m einerseits mehr Großchargen, an-
dererseits aber auch verstärkt indi-
viduellen Kundenservice bei Klein-

mengen bieten zu können, hat die Sto AG, 
Weltmarktführer auf dem Sektor Fassaden-
dämmsysteme und einer der innovativsten 
Hersteller von Fassadenelementen, Putzen und 
Farben, am Stammsitz Stühlingen von Grund 

Vollautomatisierte 
Just-in-time-Fertigung

auf neue Fertigungsstrukturen und  -kapazi-
täten geschaffen. Im Rahmen des Projekts Sto 
2003 ist ein architektonisch wie technologisch 
zukunftsweisendes Produktionswerk, mit einer 
weltweit wohl einzigartigen, vollautomatisier-
ten Just-in-time-Fertigung entstanden. 
 Alles überragendes Element ist der über 
50 Meter hohe Silo-Tower, in dessen Inneren 

Zukunftsweisende Produktionstechnik ermöglicht effizienten Workflow in der 
Farben- und Putzherstellung 
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Wesentlichen die Aufgaben Trockenbeschi-
ckung (der Silos), Trockendosierung aus den 
Silos, Flüssigbeschickung (der Tanks) sowie 
Flüssigdosierung von Pasten, Bindemitteln 
und Additiven aus den Tanks und das Mischen 
teilen. Struktursande und Füllstoffe werden 
über jeweils zwei Dosierwaagen aus den Silos 
zunächst an ein Verteilsystem und von diesem 
in Trocken-Vorbehälter an den Mischerlini-
en übergeben. Parallel dazu werden auch die 
flüssigen Komponenten in Vorbehälterwaagen 
dosiert, genau zum richtigen Zeitpunkt an die 
Mischer übergeben und entsprechend der Re-
zeptvorgabe zu einem homogenen Produkt 
miteinander vermischt. 
 Insbesondere während der beiden zuletzt 
genannten Verfahrensschritte müssen sehr 
viele Phasenparameter von der Werksleitebe-
ne an die Controller übergeben, von diesen 
verarbeitet und an unterlagerte Sub-Steuerun-
gen sowie an die Prozessperipherie übermit-
telt werden. Insgesamt hat RK-Prozesstechnik 
verteilt auf mehrere Etagen rund 250 dezen-
trale Peripheriestationen ET 200 installiert. 
Diese sind wie Proportionalventile, Ventilin-
seln, Frequenzumrichter, Siwarex-Wägemo-
dule und Simatic Operator Panels im Feld per 
Profibus DP angebunden, während die gesam-

te Messtechnik über einen eigenen Profibus-
PA-Strang mit der Zentrale kommuniziert.

Ausgeklügelte Automatisierungstechnik

Um die bis zu 22.000 Datenpunkte umfassen-
den Funktionsphasen in möglichst kurzer Zeit 
von der Werksleitebene an die Steuerung über-
tragen und verarbeiten zu können, haben Auto-
matisierer, Ausrüster und Anwender während 
des mehr als zwei Jahre laufenden Projekts ge-
meinsam die ursprüngliche Lösung optimiert. 
Anstelle der zu Beginn leistungsstärksten, an 
weniger komplexen Anlagen bei Sto bewähr-
ten Simatic CPU 416-2 hat man die derzeit per-
formanteste Simatic CPU 417-4 und zugleich 
den leistungsstärksten Kommunikationspro-
zessor CP 443-1 Advanced aus dem Simatic-
Net-Spektrum eingesetzt. „Beides zusammen“, 
so der verantwortliche Elektroplaner von Sto, 
Heinrich Studinger, „hat zu einer deutlichen 
Reduzierung der Kommunikations- wie auch 
der Zykluszeiten geführt, was sich im Drei-
schichtbetrieb natürlich summiert und in ma-
ximaler Produktivität resultiert.“ 
 Die dosierten Mengen werden einschließ-
lich Nachlauf, Waagensummenwert und even-

tuellen Bedienereingriffen in die Steuerungen 
zurück geschrieben, an die überlagerte Werks-
leittechnik übertragen und archiviert. So lässt 
sich die Zusammensetzung jeder einzelnen 
Charge auch nach Jahren noch lückenlos nach-
vollziehen, was von immer mehr Abnehmern 
gefordert und von einem nach DIN EN ISO 
9001 zertifizierten Hersteller erwartet wird.

Arbeitsfluss durchgängig automatisiert

Die so aufbereiteten Putze und Farben werden 
aus den Mischern entweder automatisch in Ei-
mer oder händisch über einen schwenkbaren 
Abfüllstutzen in Großgebinde auf speziellen 
Wiegehubstaplern abgefüllt, danach etikettiert 
und palettiert. Auch für diese der Verfahrens-
technik nachgeschalteten, mehr fertigungstech-
nischen Aufgaben wurde ein modulares Steue-
rungskonzept auf Simatic-Basis realisiert. Das 
Entstapeln der Eimer, das Abfüllen und die Eti-
kettierung steuern in der Leistung exakt an die 
Aufgaben angepasste Simatic S7-400 Control-
ler, während beim Palettieren die Funktiona-
lität einer Simatic S7-300 die Anforderungen 
optimal erfüllt. Den Abtransport der vollen 
Paletten von den Mischerlinien ins Hochregal-
lager steuert wiederum eine Simatic S7-400, die 
über Profibus-DP-DP-Koppler mit den Linien-
steuerungen kommuniziert. 

Tragbare Kleinsteuerungen

Als äußerst praktisch, so einer der Linienfüh-
rer, haben sich tragbare Simatic Mobile Panel 
170 erwiesen, die am Profibus bei laufendem 
Betrieb gesteckt und gezogen werden können 
und die über eine zehn Meter lange flexible Lei-

Bedienung zum Mitnehmen: Steckbare Simatic Mobile Panels.

Das Unternehmen RK-Prozesstechnik GmbH & Co. KG aus 
Lauchringen entwickelt und realisiert maßgeschneiderte 
Automatisierungslösungen, insbesondere in den Berei-
chen Mischen, Dosieren, Fördern, Disponieren und Wie-
gen in der Prozesstechnik. Das Leistungsspektrum des 
mittelständischen Unternehmens mit derzeit rund 40 
Beschäftigten umfasst alle Aufgaben von der Hard- und 
Softwareprojektierung über Programmierung, Konstruk-

tion, Bau und Installation bis hin zu Service, Schulung 
und Support. 
Zu den Kunden zählen renommierte Konzerne im Inland 
sowie im europäischen Ausland. Eine Stärke des Unter-
nehmens sind komplexe Bedien- und Beobachtungssys-
teme, wozu man bevorzugt das Scada-System Simatic 
WinCC bzw. WinCC  flexible sowie HMI-Geräte von Sie-
mens einsetzt.

Komplettlösungen aus einer Hand

Dezentrale Steuerungen reduzieren den Platzbedarf im zentralen Schaltraum.
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Es können auch Großgebinde per Hand abgefüllt werden.
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tung an mehreren Anschlussboxen entlang der 
Transportstrecke dem Bediener die notwendige 
Bewegungsfreiheit geben. Sto nutzt derzeit zwei 
dieser ergonomisch geformten Geräte, die be-
reits in der einfachsten Variante mit Totmann-
schalter an der Unterseite und sowohl Touch- 
als auch Tastenbedienung effizientes Bedienen 
und Beobachten bei optimaler Einsicht in den 
Prozess ermöglichen. Die Bildmasken dafür 
konnten einfach und Zeit sparend aus der Pro-
jektierung des zentralen Simatic Operator Pa-
nels im Schaltschrank übernommen werden.
 Auch in der Service-Fabrik findet man in 
allen zentralen und dezentralen Schaltschrän-
ken Steuerungen, Wägemodule, Bedienpanels 
und zum Teil auch Antriebstechnik von Sie-
mens. Auch die Stationen zum biaxialen Mi-
schen der bereits in Eimer auftragsspezifischer 

Größe abgefüllten Produkte sind entsprechend 
ausgestattet. Hier sorgen Umrichter der Reihe 
Micromaster 440 für den richtigen Dreh der 
Eimer, positioniert Simodrive 611 mit eigener 
Intelligenz den abstapelnden Portalroboter, 
kommuniziert eine Simatic S7-300 mit dem 
übergeordneten Leitrechner. 

Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit 
entscheiden 

So trägt Automatisierungstechnik von Siemens 
auf allen Ebenen im Werk dazu bei, höchste 
Qualität der Sto-Produkte dauerhaft zu sichern, 
die sich insbesondere durch ihre einzigartige 
Deckkraft, hohen Weißgrad, UV-Beständig-
keit und beste Verarbeitbarkeit von einfachen more @ click PA095003

Weiterführende Infos auf www.pua24.net

Baumarkt-Produkten unterscheiden. „Auf dem 
SPS-Sektor sehen unsere Liefervorschriften seit 
1989 ausschließlich Komponenten von Siemens 
vor“, so Heinrich Studinger, „weil diese in punk-
to Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit einfach 
nicht zu schlagen sind.“ Diese Präferenz und 
Bewertung teilt er sich mit Harald Rieger, Mit-
begründer und Geschäftsführer von RK-Pro-
zesstechnik, der aus seiner langjährigen Praxis 
so gut wie keine Ausfälle attestiert. Sollte dies 
doch einmal vorkommen, unterstützen die au-
tomatisch generierten System-Fehlermeldun-
gen der Simatic-Geräte bei der systemweiten 
Fehlerlokalisierung, wofür keinerlei Program-
mieraufwand erforderlich ist. Netzwerkunab-
hängiges Routing ermöglicht außerdem die 
Diagnose sämtlicher Systemkomponenten von 
jedem beliebigen Punkt aus, was lange Wege 
und in diesem speziellen Fall auch viele Trep-
pen ersparen würde. Das minimiert Stillstands-
zeiten und erhöht die Anlagenverfügbarkeit im 
laufenden Betrieb deutlich.
 Auch die Unterstützung durch Siemens 
funktioniere tadellos, was man bei Sto zuletzt 
im Vorfeld des hier beschriebenen Projekts 
erfahren hat, als es um grundsätzliche Fragen 
zur Struktur der Vernetzung mit Industrial 
Ethernet gegangen ist. Ein weiteres Argument 
für Automatisierer und Anwender ist auch die 
weltweite Verfügbarkeit von Produkten und 
Support, weshalb die Sto AG auch alle Neuan-
lagen in ihren Werken in Polen, Schweden und 
Leibzig (Tollwitz) damit ausgerüstet hat und 
weitere damit ausrüsten wird. 
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